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IN DIESEM HEFT

Liebe Leserin, lieber Leser

Die ausserordentliche

Delegiertenversammlung

hat über die neuen Statuten

unseres Verbandes

debattiert und sich klar

für den Dreispartenverband

ausgesprochen. Einzelne Artikel

lösten zwar unterschiedliche Reaktionen aus,

verschieden gelagerte Interessen prallten

aufeinander, kritische Stimmen wurden

geäussert, Gegenargumente vorgebracht -
aber fair und sachlich. Die neuen Statuten

wurden schliesslich genehmigt, ohne

Gegenstimme, mit wenigen Enthaltungen.

Das zeigt, dass im Verband nicht alle

gleicher Meinung sind und dies auch engagiert

kundtun. Dies ist aber auch ein

Vertrauensbeweis, dass man sich in der Sache

einig ist und ein gemeinsames Ziel

verfolgt: Unter einem gemeinsamen Dach,

stark im Auftreten werden die Interessen

von Heimen und Institutionen vertreten,

was schliesslich den Weg ebnet, zu einem

starken gesamtschweizerischen Verband

zu werden, um die gemeinsamen Interessen

auch gegenüber Politik und Behörden

vorbringen zu können.

Die drei Sparten machen auch unsere

Fachzeitschrift vielseitig - und verlangen

manchmal einen Spagat, Themen zu

finden, die andere Bereiche interessieren, die

verständlich und gleichzeitig für die Fachleute

nicht zu banal sind. Wir wollen

zeigen, mit welch unterschiedlichen Themen

sich das Fachpersonal beschäftigt und wie

ähnlich die Aufgaben sich oftmals sind. Ich

freue mich auf diese Herausforderung.

Und ich wünsche Ihnen einen guten Start

ins neue Jahr, mit viel Freude und Engagement

in einem spannenden Umfeld.

CT
Robert Hansen
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